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P R E S S E D I E N S T

Turn-EM Berlin 2011 vom 6. April
Sehr geehrte Medienvertreter,

mit diesem dritten Pressedienst erhalten Sie Stimmen und Serviceinformationen rund um die EM zu Ihrer Verwendung. 

Sämtliche Texte können Sie als Word-Datei auf der EM-Website www.turn-em2011.de im Pressebereich herunterladen und frei verwenden. Dort finden Sie auch die tagesaktuelle Berichterstattung und den DTB-Live-Ticker auf Deutsch und Englisch während der Wettkämpfe. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass 
· es ab 8. April einen Shuttle-Service zur Medals Plaza am Potsdamer Platz geben wird. Bitte melden Sie sich bis zum 7.4. abends an, indem Sie sich in die Liste am Pressezentrums-Counter bei der Akkreditierung eintragen.
Für Fragen und Anregungen stehen wir jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Ihr Presseteam der Turn-EM
Gesicht des Tages
Elisabeth Seitz (GER) 
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Für jeden Sportler des Gastgeberlandes ist es eine besondere Ehre, den Eidspruch als eine Art Versprechen unter Sportlern vorzutragen. Die 17-jährige Elisabeth Seitz vom Turn-Team Deutschland wurde auserkoren, den Eid auf Englisch zu leisten und somit die Qualifikationsrunden zu eröffnen. Im Namen aller Teilnehmer sprach sie an der Seite von Philipp Boy, der das Gelöbnis in Deutsch verlas, ihren Appell für faire und dopingfreie Wettkämpfe aus. Auf Deutsch lautete der Wortlaut: „lm Namen aller Turnerinnen und Turner gelobe ich, dass wir im Geiste der Sportlichkeit, zum Ruhme des Sports und zur Ehre aller Turnerinnen und Turner an diesen Europameisterschaften teilnehmen und dabei die Regeln, die für sie gelten, achten und befolgen und uns zu einem Sport ohne Doping und Drogen verpflichten.“

Für Elisabeth Seitz war der Eidspruch eine gute Einstimmung auf ihr bevorstehendes Eingreifen ins Geschehen heute Nachmittag. Mit einer Mischung aus Vorfreude und Aufregung fiebert sie ihrem Auftritt vor heimischem Publikum entgegen und hofft, durch gute Übungen zu überzeugen. „Wir wollen leistungsmäßig an die Männer herankommen“, kommentierte die deutsche Spitzenturnerin die Frage des Hallen-moderators nach ihren Erwartungen für die EM.
Interview des Tages
Heute mit DTB-Präsident Rainer Brechtken
Rainer Brechtken ist nicht nur Präsident des Deutschen Turner-Bundes, sondern gleichzeitig auch der Präsident des Organisationskomitees der Turn-EM 2011 in Berlin.
Herr Brechtken, heute beginnen die Wettkämpfe der Turn-EM in Berlin. Wie ist Ihre Stimmungslage angesichts des bevorstehenden Events?
„Ich bin in erster Linie gespannt, ob alles funktionieren wird, so wie wir es im Organisationskomitee geplant haben. Aber davon gehe ich aus.“
Die EM findet in einem für den DTB und das Turnen bedeutenden Jahr statt. Wie ordnen Sie diese EM in das Thema „200 Jahre Turnen in Deutschland“ ein?
„Unser Jubiläum ‚200 Jahre Turnen – 200 Jahre soziale Verantwortung‘ hat in erster Linie mit Berlin zu tun, da Friedrich Ludwig Jahn 1811 den ersten öffentlichen Turnplatz hier in der Berliner Hasenheide eröffnete. Also haben wir uns dazu entschieden, diese Europameisterschaften als großen Auftakt für die Jubiläumsfeierlichkeiten zu nehmen. Dabei können wir eine gute Brücke vom Leistungssport in der EM-Woche zu den vielen Breitensportangeboten in den Vereinen schlagen.“
Europäische Titelkämpfe sind attraktiv für Teilnehmer und Zuschauer, haben einen großen Show- und Unterhaltungswert. Was kann diese Turn-EM leisten, um darüber hinaus Wirkung zu erzielen?
„Wir gehen mit der Medals Plaza im Sony Center am Potsdamer Platz bewusst in die Stadt hinein. So können wir die Leistungen unserer besten europäischen Athleten auch aus der Max-Schmeling-Halle heraus ins Zentrum Berlins tragen. Damit wollen wir unser Ziel, das Turnen in die Breite zu bringen, ganz klar machen. Unsere Erfahrung von den Turn-Weltmeisterschaften in Stuttgart 2007 hat uns bewiesen, dass wir die Menschen damit für die attraktive Sportart Turnen begeistern können. Die guten Erfolge unserer deutschen Turner werden auch viele junge Menschen in die Halle ziehen, denn ‚Turnen ist einfach die einzige Sportart, bei der man fliegen kann‘ – so beschrieb mein Trainer Kurt Knirsch damals die Besonderheit dieses Sports.“
Wie muss die EM verlaufen, damit der OK-Präsident am Ende zufrieden ist?
„Was die Organisation betrifft, muss zunächst einmal alles ohne größere Pannen laufen. Wenn dann auch noch die Turnerinnen und Turner verletzungsfrei und erfolgreich durch ihre Wettkämpfe kommen, bin ich zufrieden.“
Worauf freuen Sie sich persönlich am meisten?
„Zunächst einmal freue ich mich sehr auf die Eröffnung am Freitag vor den Mehrkampffinals, zu der auch Bundeskanzlerin Angela Merkel in ihrer Funktion als Schirmherrin der Turn-EM kommen wird. Ihre Unterstützung dieses Sportereignisses macht nochmals deutlich, wie anerkannt und wichtig die Arbeit der Turnverbände und Vereine ist – mit all ihren Facetten vom Kinderturnen, über den Fitness- und Gesundheitssportangebote in der GYMWELT bis hin zu unseren Spitzenathleten, die hier hoffentlich gut abschneiden werden.“
Es geht zwar erst los – aber wem möchten Sie vielleicht schon jetzt Danke sagen?

„Im Mittelpunkt meiner Danksagung stehen vor allem alle Helfer, die im Hintergrund die Fäden ziehen. Seien es die Mitarbeiter des Fahrdienstes, die dafür sorgen, dass alle Athleten, Trainer und Kampfrichter zur richtigen Zeit am richtigen Ort sind oder ein Volunteer, der einer Turnerin schnell eine Flasche Wasser reicht, wenn es dringend nötig ist. Allen, die hinter den Kulissen die anfallenden Fragen und kleinen Probleme lösen, damit die Europameisterschaften reibungslos ablaufen können, gilt mein Dank.“
EM-Stimmen
Heute mit europäischen Turnerinnen, befragt nach dem Podiumstraining
Ariella Käslin (23, Schweiz)

Wie lief das Podiumstraining?
„Ich war zufrieden. Aber mein Trainer hatte mich auch noch geschont, da ich noch Probleme mit meinem linken Fuß habe. Jetzt nach dem Training bin ich etwas müde und werde erst mal entspannen. Aber bei der Qualifikation am Mittwoch werde ich Vollgas geben.“
Wie gefällt es Ihnen bisher bei der EM hier in Berlin?
„Es gefällt mir gut. Klar, man ist schon ein bisschen angespannt, aber ich fühle mich sehr wohl. Zwar bin ich eher ein Jazz- oder Funkfan, aber mit der Technomusik in der Halle komme ich auch klar.“
Was erhoffen Sie sich von der EM?
„Ich möchte vor allem den Wettkampf genießen und so gut wie möglich turnen. Ich werde an allen Geräten turnen und dann hoffe ich, dass es gut läuft. Ich werde am Mittwoch zwei Sprünge zeigen und will die auf jeden Fall sicher in den Stand turnen. Und wenn ein Finalplatz rausspringt, wäre es schon toll.“
Elisabeth Tweddle (25, Großbritannien)

Ist das Podiumstraining für Sie erwartungsgemäß verlaufen?
„Ich habe brandneue Übungen und die wollte und musste ich in diesem Training einfach mal ausprobieren. Das hat eigentlich ganz gut funktioniert.“
Wie empfinden Sie die Bedingungen bei der EM hier in Berlin?
„In der Halle ist alles okay auf dem Podium. Die Geräte sind gut und ich finde alles in Ordnung.“
Was erhoffen Sie sich als Titelverteidigerin am Stufenbarren und Boden von der EM?
„Meine Übungen möchte ich einfach so gut wie möglich präsentieren und ich hoffe natürlich, dass das Beste dabei rauskommt.“
Elisabeth Seitz (17, TG Mannheim)

Wie lief das Podiumstraining für Sie?
„Leider hat es am Boden und Barren nicht so gut geklappt. Ich hatte dort noch Stürze, aber ich werde noch daran arbeiten. Außerdem nehme ich es als Ansporn, um es in der Qualifikation besser zu machen.“
Was sind Ihre konkreten Ziele für die EM?
„Mein oberstes Ziel ist es, in der Qualifikation schön durchzuturnen und verletzungsfrei zu bleiben. Was hinterher dabei herauskommt, werden wir dann sehen, aber ich hoffe auf das Beste.“
Freuen Sie sich auf die Heim-EM?
„Es ist das erste Mal für mich, bei einer EM vor Heimpublikum zu turnen und ich freue mich sehr darauf. Außerdem hoffe ich auf große Unterstützung durch die Zuschauer in Berlin.“
Wie schätzten Sie die anderen Teams ein?
„Ich denke, dass Russland sehr stark ist. Letztes Jahr wurden sie immerhin Weltmeister.“
Oksana Chusovitina (36, Turnteam Toyota Köln)

Sind Sie zufrieden mit Ihrem Podiumstraining?
„Es war ein ganz normales Training. Ich habe alles gemacht, was ich brauche.“
Was sind Ihre Ziele für die EM? Welche Einzelfinals möchten Sie erreichen?
„Ich muss die Qualifikation heute machen, dann werden wir weiter sehen. Ich möchte ins Barrenfinale – quatsch ich turne gar keinen Barren. Ich möchte mich am liebsten für alle Gerätfinals qualifizieren.“
Welche Sprünge werden Sie zeigen?
„Ich weiß es noch nicht genau.“
Ist es trotz so vieler Jahre Wettkampferfahrung noch eine besondere Motivation vor heimischem Publikum anzutreten?
„Ja, das ist ganz klasse. Manche sagen zwar, es ist zu Hause leichter als in einem anderen Land. Ich sage, zu Hause ist es ein bisschen schwerer, als in einem anderen Land. Denn es gibt viele Zuschauer, die auf deinen Auftritt warten und zugucken.“
Können Sie von Ihrer Erfahrung etwas an die jüngeren Turnerinnen weitergeben?
„Ja, auf jeden Fall.“
Trainer Pedro Mil (ESP)
„Ich bin beeindruckt von der tollen Halle und hoffe auf tolle Erfahrungen für meine jungen Turnerinnen.“ 

Thelma Rut Hermannsdöttir (ISL)
„Diese EM nutze ich als Vorbereitung für die Weltmeisterschaften. Mein Ziel ist es, mehr Punkte als im Vorjahr zu erturnen.“

Karoline Sandov (NOR)
„Ich freue mich sehr auf den Wettkampf und hoffe auf 49 Punkte im Mehrkampf.“ 

Aagje Vanwalleghem (BEL)
„Dies sind nun schon die fünften Europameisterschaften für mich und mein Ziel ist es, das Barren- und Mehrkampffinale zu erreichen.“
Julie Croket (BEL)
„Ich hoffe darauf, mich im Mehrkampf und am Boden für das Finale qualifizieren zu können.“

Kristyna Palesova (CZE)

„Diese EM ist der erste Wettkampf nach meiner einjährigen Verletzungspause. Mein Ziel ist es, das Mehrkampffinale zu erreichen.“

Jana Sikulov (CZE)
„Auch ich will das Mehrkampffinale erreichen und am Barren würde ich gerne im Finale turnen!“ 

Die jüngste und älteste Turnerin im Starterfeld
Elisa Hämmerle (AUT) 15 und Oksana Chusovitina (GER) 36

Elisa Hämmerle aus Österreich ist mit 15 Jahren die Jüngste bei dieser EM. Österreichs Nachwuchshoffnung wurde am 10. Dezember 1995 in Lustenau geboren und damit noch jünger als die deutsche Turnerin Nadine Jarosch, die bereits am 28. April ihren 16. Geburtstag feiern wird. Elisa hat bereits neun Junioren-Meistertitel geholt. Sie trainiert im Leistungszentrum Dornbirn bei ihrer Trainerin Christine Frauenknecht. Sie turnt seit ihrem vierten Lebensjahr und am liebsten am Balken, während sie im Wettkampf den Boden favorisiert. 

Noch hat die Final-Zwölfte der Olympischen Jugendspiele in Singapur 2010 ihr Ticket für die Olympischen Spiele 2012 in London nicht erobert und so sind die Europameisterschaften hier in Berlin für die 1,54 Meter große Turnerin eine perfekte Bühne, um sich von ihrer Besten Seite zu präsentieren.

Oksana Chusovitina ist mit 36 Jahren die älteste Turnerin im Starterfeld der Frauen und gilt als die „Grand Dame“ des Turnens. Ihr einsamer Rekord: In Peking 2008 nahm sie bereits an ihren fünften Olympischen Spielen teil und erturnte hier Silber am Sprungtisch. Die am 19. Juni 1975 in Buchara (Usbekistan) geborene und heute in Köln lebende Turnerin bestritt mit 14 Jahren beim „Turnier der Meister“ in Cottbus ihren ersten internationalen Auftritt – da waren viele heutige Konkurrentinnen noch gar nicht geboren. 

1991 gewann die 1,53 Meter große Chusovitina in Indianapolis ihr erstes WM-Gold am Boden. Mit sieben Jahren begann sie in der UdSSR zu turnen, wurde mehrmals sowjetische Meisterin und holte ihre ersten Titel im Mehrkampf. Bei ihren ersten Olympischen Spielen 1992 in Barcelona gewann die damals zweifache Weltmeisterin gleich Gold mit der Mannschaft.

Ihr Verein ist das Turnteam Toyota Köln, ihre Spezialgeräte sind Sprung und Boden, trainiert wird sie von Shanna Poljakova. Chusovitina, die auch Trainerin der usbekischen Nationalmannschaft ist, kann auf eine Turnerfahrung zurückblicken, die unter den aktiven Turnerinnen ihresgleichen sucht. Bezeichnend sind ihr Durchhaltevermögen und ihr Wille, immer weiter zu machen. Mindestens bis 2012 will sie noch turnen.
Was ist eigentlich …?
Katja Abel, EM-Dritte am Sprung 2006, erklärt Begriffe aus der Turnwelt
Was sind eigentlich die kleinen Tricks für festem Halt am Stufenbarren?

Die meisten Turnerinnen haben Lederriemen um die Hand gewickelt für einen besseren Halt. Sie dienen auch als Schutz, damit die Haut an den Handinnenflächen nicht so schnell aufreißt. Um ein Abrutschen zu vermeiden, verreiben die meisten Turnerinnen Wasser und Magnesia auf den Lederrieben. Doch nicht alle Turnerinnen benutzen die Riemen. Einige Chinesinnen, Russinnen und Rumäninnen setzen für einen besseren Griff eine Mischung aus Honig, Zuckerwasser und Magnesia, die sie auf den Holmen schmieren. Die nachfolgenden Turnerinnen haben dann noch ein paar Minuten Zeit, um die klebrige Schicht mit Schmirgelpapier wieder von den Holmen abzubekommen.
Volunteers im Einsatz bei der Turn-EM Berlin 2011
Thekla Mayerhofer & Giacomo Pinsoglio (Delegationsbetreuung & Info-Points) 

„Wir sind hochmotiviert und helfen jederzeit gern weiter!“
Thekla Mayerhofer ist aus Halle an der Saale angereist, um bei der EM als Volunteer zu helfen. Giacomo Pinsoglios Anreise war noch viel länger – er ist extra aus Turin in Italien nach Deutschland gekommen. Beide arbeiten als Delegationsbetreuer und an den Info-Ständen in der Max-Schmeling-Halle. Die 22-Jährige Lehramts-Studentin mit den Fächern Mathe, Deutsch, Sport und Englisch ist begeistert von den ersten EM-Tagen: „Wir haben an den Anreisetagen die EM-Teilnehmer vom Flughafen oder vom Bahnhof abgeholt, sie zum Hotel gebracht und geschaut, dass alles gut organisiert ist. Das reicht vom richtigen Zimmer über das Essen bis zum Transfer in die Max-Schmeling-Halle.“ Thekla Mayerhofer, die früher selbst geturnt hat und das erste Mal bei solch einem Großevent als Volunteer dabei ist, schwärmt weiter: „Ich freue mich, so ganz nah dabei sein zu dürfen, alles hautnah mitzuerleben und werde mein Bestes für ein gutes Gelingen geben. Turnen ist eine der absolut beeindruckendsten Sportarten überhaupt!“ 

Auch Giacomo Pinsoglio hat bereits EM-Teilnehmer bei der Anreise betreut und steht nun an einem der Info-Points. Hier gibt es alle Informationen rund um die EM. „Die häufigsten Fragen sind: Wie funktioniert das Internet? Wo sind die Trainingshallen? Wo gibt es einen Trainingsplan? Wie ist der Transport geregelt?“, verrät der 23-jährige Italiener. Er studiert in Turin an der Universität Sport für Behinderte und ist für diese EM mit ihren Teilnehmern aus 39 Nationen gut „ausgerüstet“: Er spricht die fünf Sprachen Italienisch, Englisch, Französisch, Spanisch und Portugiesisch. „Ich bin mit dem Turnen seit meiner regionalen Kampfrichterausbildung 2008 verbunden. Diese großartige Veranstaltung in Berlin ist für mich eine wichtige Chance, mit Gästen aus anderen Ländern in Kontakt zu kommen und meine Sprachkenntnisse anzuwenden.“ Es wird ihm außerdem eine Freude sein so nah am Wettkampfgeschehen dabei sein zu dürfen. „Ich glaube auch, dass Berlin perfekt ist, um verschiedene Kulturen zu treffen. Turnen ist ein idealer Sport, Menschen aus aller Welt zusammenzubringen!“

Insgesamt 30 Volunteers aus acht Nationen arbeiten im Delegationsbereich und am Info-Stand – sie sprechen zusammen 13 Sprachen! Die Mehrheit von ihnen hat vielfältige Erfahrungen im Volunteering und war z.B. schon bei Deutschen Meisterschaften, bei einer EM oder WM dabei. Und das unter anderem in den Sportarten Turnen, Trampolinturnen, RSG, Leichtathletik, Handball, Boxen, Schwimmen oder Fußball. Das gesamte Helfer-Team besetzt fast rund um die Uhr den Info-Point in der Wettkampfarena und in den drei EM-Hotels Andel´s, Park Plaza und Holiday Inn City East. „Wir sind Ansprechpartner für alle Fragen rund um die EM und für Berlin-Infos. Und wir bewältigen gern auch alle anderen kleinen und großen Herausforderungen“, versichert Thekla Mayerhofer. „Wir sind alle immer nett und freundlich, hochmotiviert und helfen jederzeit gern weiter!“
Splitter
BERLINO ist in der Halle angekommen
Heiß wurde es ersehnt, das bekannte Maskottchen BERLINO der Sportmetropole Berlin. Die kleinen Plüschbären sind nun pünktlich zur Turn-EM 2011 in der Max-Schmeling-Halle in Berlin eingetroffen. Im Shop von M.A.X. 2001 direkt in der Halle kann man das süße Berliner Maskottchen als Plüschtier für 12,50 Euro erwerben. Es gibt Berlino auch in der Mini-Variante als kleinen Schlüsselanhänger für nur 6,50 Euro. Insgesamt werden 500 der 30 cm großen Plüschbären und 500 kleine Schlüsselanhänger zum Verkauf angeboten. Des Weiteren bietet der Shop aber auch „Turn-EM Berlin 2011“-T-Shirts ab 12 Euro, Taschen für 3 Euro oder Berlin-Teddybären für 8 Euro an. BERLINO freut sich auf zahlreiche Zuschauer und spannende Wettkämpfe!
Mehr als 3.000 fitte Grundschulkinder jubeln Turnerinnen bei der Quali zu
Der Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund e.V. hat von Januar bis März 2011 die „Fitteste Grundschulklasse Berlins“ gesucht, um Kinder an Bewegung heranzuführen und ihnen den Spaß am Sport im Verein nahezubringen. Alle fitten Kinder dürfen heute die Qualifikationswettkämpfe der besten Turnerinnen aus Europa bei der Turn-EM Berlin 2011 in der Max-Schmeling-Halle live miterleben und können die Turn-Profis lautstark unterstützen. „Ich finde es klasse, wie elegant die Mädels turnen und es ist sehr interessant hier mal live dabei zu sein. Dabei sieht man mal, wie schwierig das ist“, so die 12-jährige Denise von der Grundschule an der Bäke in Steglitz begeistert.
3.325 Kinder – davon 1.746 Jungs und 1.579 Mädchen – aus 169 Klassen und 74 Schulen testeten in den vergangenen Wochen ihre Fitness an acht Stationen. Zu bewältigen waren Sit-Ups, Liegestütz, Standweitsprung, 20-Meter-Sprint oder Balancieren rückwärts. Bei den 1. und 2. Klassen konnte sich die Kronach-Grundschule aus Steglitz-Zehlendorf durchsetzen. Sieger der 3. Klassen ist die Klasse 3b der Grundschule am Kollwitzplatz in Pankow. Bei den 4. Klassen entschied die 4c der Marzahn-Hellersdorfer Best-Sabel-Grundschule den Wettbewerb für sich. Die Kronach-Grundschule konnte bei den 5. Klassen mit der 5a eine 2. Kategorie gewinnen und unter den 6. Klassen erkämpfte sich die 6c der Friedrichshagener Grundschule aus Treptow-Köpenick den ersten Platz. 
Die Gewinnerklassen wurden heute von Staatssekretärin Claudia Zinke, BTB-Präsident Frank Ebel und LSB-Vizepräsidentin Gabriele Wrede im Roten Rathaus Berlin feierlich ausgezeichnet. Der Sieger in den Einzelkategorien der Gesamtwertung ist dann die „Fitteste Grundschulklasse Berlins“ und gewinnt ein Fitness-Wochenende im Leistungszentrum Kienbaum.
Ausstellung „200 Jahre Turnen“ vor EM-Halle – Eintritt frei
Ab heute gibt es in einem Zeltbau direkt vor dem Eingang der Max-Schmeling-Halle zum diesjährigen Jubiläum die Ausstellung „In Bewegung – 200 Jahre Turnen", die in Kooperation mit dem „Deutschen Sport & Olympia Museum Köln“ als Wanderausstellung konzipiert wurde. Unter den Schlagworten „Gesundheit - Tradition - Soziale Verantwortung – Leistung“ wird vor allem die Leistung der Turnbewegung für die Gemeinschaft herausgestellt. Auf 20 bebilderten Schautafeln ist die traditionsreiche Geschichte der Turnbewegung seit der Gründung des ersten öffentlichen Turnplatzes 1811 auf der Berliner Hasenheide skizziert und es werden aktuell die Schwerpunkte der Turnvereine und Turnabteilungen von heute präsentiert: Kinderturnen, Turnen und GYMWELT.

Wie es sich für die Turnbewegung gehört, enthält die Ausstellung auch aktive Elemente. Sechzehn mit Bildern und Turn-Motiven bedruckte Würfel laden ein zum Turm bauen, Würfeln oder Sitzen. Darüber hinaus stellt „BENZ SPORT“ als Partner des DTB kleinere Turngeräte zum Standweitsprung, zum Hüpfspiel sowie ein Balancespiel als Bewegungs-animation für die Ausstellungsbesucher zur Verfügung. Und schließlich enthält jedes der 20 Banner eine Bewegungsanleitung für eine klassische Gymnastik-Übung.
Der Eintritt ist für alle Interessierten frei!

Öffnungszeiten:
6.4. von 9 bis 20 Uhr
7.4. von 9 bis 21 Uhr
8.4. von 11 bis 21 Uhr
9. + 10.4. von 11 bis 18 Uhr


Geburtstagskind des Tages

Ob Andrey Medvedev am Ende der Turn EM Berlin 2011 jubeln darf, steht noch in den Sternen. Einen Grund zum Feiern gibt es aber bereits am heutigen 6. April für ihn. Der gebürtige Russe, der mittlerweile für Israel an den Geräten turnt, feiert heute seinen 21. Geburtstag. Wir wünschen ihm Gesundheit und erfolgreiche Wettkämpfe.
Service und Kontakt
Zugriff auf CIS-Service
Alle Medienvertreter haben ab sofort Zugriff auf den Live_Ergebnisservice von Swiss Timing unter dem Link http://swt-cis-srv-011.st-innovation.com/CisWebApp/GY.html. Die Startlisten und Resultate finden Sie hier: http://www.longinestiming.com/sports/gym/index.htm
Die Informationen liegen auch als Ausdruck im Pressezentrum aus.
SMS-Service für Journalisten

Der SMS-Service informiert über aktuelle Termine und organisatorische Änderungen. Anmelden können sich Journalisten für den Service am Akkreditierungs-Counter im Pressebereich.
DTB on Facebook

Der Deutsche Turner-Bund hat seit wenigen Wochen die Facebook-Gruppe „Deutscher Turner-Bund“. Knapp 400 Turn-Fans haben sich der Gruppe schon angeschlossen und fiebern derzeit gemeinsam der Turn-EM 2011 entgegen.
www.facebook.com/DeutscherTurnerBund 
DTB-Live-Ticker mit neuen Funktionen
Rechtzeitig zur Turn-EM Berlin 2011 präsentiert sich der DTB-Live-Ticker, der an allen Wettkampftagen auf Deutsch und Englisch berichtet, in einem neuen Gewand. Neben einem überarbeiteten Erscheinungsbild ist der Live-Ticker mit zahlreichen zusätzlichen Funktionen ausgerüstet:

· Auswahl der Geräte

· aktuelle Ergebnisliste

· Einbindung von Bildern

· Zweisprachigkeit

Für GYMCARD-Inhaber gibt es zudem die Möglichkeit, Kommentare und Fragen einzubringen und so noch näher am Geschehen zu sein. Karten-Inhaber loggen sich dazu über www.gymcard.de in das geschlossene Portal "MeineGYMCARD" ein und nutzen dort den Link zum DTB-Live-Ticker! 
www.dtb-liveticker.de
Pressedienst online abrufbar
Den gesamten EM-Pressedienst können Sie online im Pressebereich auf 
www.turn-em2011.de im Word-Format abrufen und frei nutzen.
Kontaktpersonen Team Pressedienst
Kirsten Kleinert & Sonja Schmeißer, E-Mail: presse@turn-em2011.de
TV-Sendezeiten EM-Finals
8.4.   | ARD | 16–17 Uhr 
9.4.   | ARD | 15.05–16.30 Uhr
10.4. | ZDF  | 16–17 Uhr
Alle Infos zur EM auch auf der offiziellen Website unter www.turn-em2011.de
Redaktion:

Sonja Schmeißer, Gritt Ockert, Kirsten Kleinert, Alena Mohr, Romila Storjohann, 
Katharina Gelhausen
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